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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Stadtrat 
Sitzungstag 02.02.2017 

Beginn 16:00 Uhr 
Ende 19:00 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen 
Sitzung des Stadtrates alle 30 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Einwände 
dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Klaus Ritter 
und die Stadtratsmitglieder: 

Biermaier Ernst Kusstatscher Herbert 
Czepan Martin Liebetruth Gabriele 
Dangschat Hans-Peter Obermeier Paul 
Danner Johannes Schroll Reinhold 
Danzer Thomas Seitlinger Bernhard 
Dorfhuber Günther Stoib Christian 
Dzial Günter Unterstein Konrad 
Dr. Elsen Michael Wildmann Alfred 
Gampert-Straßhofer Stefanie Winkels Gerti 
Gineiger Margarete Winkler Josef 
Gorzel Roger Winkler Reinhard 
Hübner Rosemarie Zembsch Helga 
Jobst Johann Ziegler Ernst 
Kneffel Hans 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Bauregger Matthias dienstl. Verhinderung 
Gerer Christian berufl. Verhinderung 
Haslwanter Andrea krank 

II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung 

1. Änderungen im Kommunalabgabengesetz – Informationen insbesondere 
zum Thema „Wiederkehrende Beiträge im Straßenausbaubeitragsrecht“ 

2. Umgestaltung der Passage (Durchgang Kant-/Munastraße) und der An 
bindung der Tiefgarage des „Trauna-Einkaufszentrums“ sowie Anmietung 
von Räumen für die Stadtbücherei; 
Bericht über den Verfahrensstand und Schlussfolgerungen; 
Anträge der CSU-Stadtratsfraktion vom 14.01.2016 über die Vorlage eines 
Kostenvergleichs Miete/Neubau und Beschlussfassung darüber, „ob das 
Projekt Anmietung der Räumlichkeiten im Traunacenter weiter verfolgt 
wird“ 
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IV. Beschlüsse 

1. Änderungen im Kommunalabgabengesetz – Informationen insbeson-
dere zum Thema „Wiederkehrende Beiträge im Straßenausbaubei-
tragsrecht“ 

Am 12.12.2016 beschloss der Stadtrat, den Antrag auf Zulassung der Berufung 
beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in der Verwaltungsstreitsache Stadt 
Traunreut ./. Freistaat Bayern bezüglich der rechtsaufsichtlichen Beanstandung 
der Aufhebung der Ausbaubeitragssatzung durch das Landratsamt Traunstein 
zurückzuziehen. Damit erlangte das Urteil des Verwaltungsgerichts München, 
das die Rechtsansicht des Landratsamtes bestätigte, Rechtskraft. Es gilt nun 
wieder die Ausbaubeitragssatzung der Stadt Traunreut mit der Erhebung von 
Einmalbeiträgen. In diesem Zusammenhang sagte der erste Bürgermeister zu, 
einen „neutralen Fachmann“ einzuladen, die zum 01.04.2016 in Kraft getretenen
Änderungen des KAG und dabei insbesondere die Vor- und Nachteile der Erhe-
bung wiederkehrender Beiträge im Straßenausbaubeitragsrecht darzustellen. 

Als Referenten begrüßte der erste Bürgermeister Herrn Gerhard Wiens (ehema-
liger Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht München sowie Herausgeber 
und Autor des Kommentars „Das Erschließungsbeitragsrecht in Theorie und Pra-
xis - Matloch/Wiens“). 

Der Vortrag des Herrn Wiens ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 

Ob die Ausbaubeitragssatzung geändert werden soll entscheidet der Stadt-
rat. In der heutigen Sitzung wurde keine Entscheidung getroffen. Zunächst soll 
das Thema in den Fraktionen beraten werden. 

2. Umgestaltung der Passage (Durchgang Kant-/Munastraße) und der 
Anbindung der Tiefgarage des „Trauna-Einkaufszentrums“ sowie 
Anmietung von Räumen für die Stadtbücherei; 
Bericht über den Verfahrensstand und Schlussfolgerungen; 
Anträge der CSU-Stadtratsfraktion vom 14.01.2016 über die Vorlage 
eines Kostenvergleichs Miete/Neubau und Beschlussfassung dar-
über, „ob das Projekt Anmietung der Räumlichkeiten im Traunacen-
ter weiter verfolgt wird“ 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde vertagt bis zur nächsten Stadtratssit-
zung am 16.02.2016. 
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STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender Schriftführer 

Klaus Ritter Sepp Maier 
Erster Bürgermeister Geschäftsleitender Beamter 



erh ard W iens 
Vorsitze nder Richter :am B.ay,er, 

Ve rwa[tun,gsg.e ric:ht MU nc.:he n i.R. 

Wiederkehrende Beiträge im Straßenausbaubeitragsrecht 

Die• Änderung des Bayer. Kommunalabgabengesetzes zum 01 . Apri l 2016 
eröffnet den Gemeinden die Möglichkeit, anstelle sog. Einmaibeiträge 
alternativ sog. wiederkehrende Beiträge (wkB ) zu erheben. 

Diese Unterlage soll in Ve,rbindung mit dem vorangegangenen VoJtrag 
dazu beitragen, dass insbesondere kommunale Mandatsträger die 
Systematik, Tragweite, Gewinner- und Verliererpositionen, Vor- und 
Nachteile des neuen Instrumentariums spwie Alternat iv,en sachgerecht 
beurteilen können. 

1. 
Nicht jeder Straßenbau fällt in den Anwendungsber,eich des 
Straßenausbaubeitrags rechts. 

Das beitrag,srechtlich.e !Leben einer Straße gliedert sich in 3 Abschn itte: 

Erstmalige Herstellung (Erschließungsbeitragsrecht - EB) 
Unterhalt (nfcht beltragstahig) 

Nachmalige Herstellung (Straßena1.1sbaubeitragsrecht -SAB) 

Solange die Straße nicht erstmalig (endgültig) hergestellt ist, kommt das 
St raßenausbaubeitragsrecllt nicht zur Anwendung. 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 1 (Seite 44) 



D1as Beitrags1Fecht gI11edefl: s1ich in 3 Phasen im EB ebenso, wi:e im SAB. 
me wie,derk.ehrendem Beiträge betr,effen im Wesentnchen eine Änderung 
in d.er Verteilumgspllase. 

- Gesta[tungsphase (P'lanung und Bau) - ,,,ob-wann- wie" 

Die Phase des 1Gemeinderats 

Ilm SAB lkann die Gemeinde u.UI. dem beitragsfähig:en 
A.umand v,ermindern (standard isi er~r A.11.1sbau) 

Ab~u:g des, Gemeindeante:i,ls: 

IEB regelmäßig 10 % 
SA!B je nach Strnßenkategorie (mi nd. 20 %, wkB mind. 25 %) 

Am Ende dieser Phase steht die Summe der Beiträge fest 

- V,erteil ungsphase 

Wer muss wiev'.iet B·e:itrag zahlen? 
Änderung des Verteil:ungsschlüss,els führt .zuIr Verschiiebung 
der Bei,tragsbelas,tung ,_ die Summe der Beiträg:e bleibt 
unverändert 

Berechnung ist erster Linie, Aufgabe der Verwaltung 
Verteilung,sschüssel (Satzung): Geme-nde:rat 

Am Ende dieser Phase stehen di.e einzelnem B•e]träge fest 

Die Entsche-dung fi.ir Einmaibeiträge oder für 
wiederkehrender Beiträge be.rührt 1die Verteilungsphase 

- Erhebungsphase 

o Bei,trag1sf'Orden.1 ng d urchsetzlilali? 
o Zahtl ungserlei.chterungen 
o Bil'ligkeitsr,ege'lungen für Härtefälle 

Härtefälle: Entsctle~dung i.d.R. durch Gemeindera 
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Ve·rteilung des beitragsfähiigen Aufwands 

Gegen überstel I ung 
Ei:nmalbeitrag - Wiederkehrender Beiitrag 

- Ein malbeitrag: 

Beitragspflichtig sind dlie von de.r ausg,ebauten oder ausZJubauenden 
St raße bevo:rtei1lten Gn.mds ücke. also - grob gesagil:- d-e Am'lieger 
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Wiederkehrender Beit rag: 

Beiitira11sp,flichti1 sjnd die in e ine r Einhe'it von Straßen e;elee;e-nen 
Grundstücke•. folle:e. ei1ne deutlich e;rößere Zahl von Grnndstücken :ist i,n 
den Kreis der el"Slchlossenen (.,bevorteilt.en") Grundstücke allhunehmen 
- 1unabhän1ie davon, ob d ie ,.,eieene" Straße von de•r IBallmaßnahme 
betroffen · st 

3 Phasen des Be·t agsr chts 

Ein Rechenbeispiel- m iit vere~nfachen.dem Sachv,e,rh a lt.- verdeutllicht 
der Systematik: 

Sachve rhalt : Alle Gru ndstücke sind gle ich groß und g le ich nutzbar 

Ei n1malbeitr ar 
Wiederlceh1re.nde:r Beitra:, Einheit 101 Stra18en 

Da.ra·us fol,1;:t Red11.1z"erun1 dies Beitra1s auf 
lnvestitiomsproeramm für 5 Jahre 

= Aufte i I uni des Be it ra 1s auf 5 Ja hre· 
Daraus fol1t 1Red uzie run1 auf 1/5 = 

€ 1.0.000,

c 1.000,-

€ 200,-
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Berechnung1smodelle 

wbK Modelle 
Spitzab ec nung 

Spitzabrechn ,ng nach den in er 
brechnungseinheit ta ächlich 

e tstanden n Kos n 

Beitragssatz ändert sich jä rlkh 

Aus lelch nac dem 

gewähl e Zei raum erfo de lieh 

\lorteil: 
ransparenz 

Na htell: 

Schwankungen möglich 

V/lfflllll1' - l~ri,G,Thl m nn, , ,1 

D rchschnittsabrechnu g 

durchsc n'ttliche Kosten d r n· hsten 
Ibis ul Ja~re für ie gesamte 
A re uneseinhel 

Beitragssatz bleib fflr ( b u 5 J h I 
in e wa gleich hor 

Verteil: 
1 merst) konstante Beitrag öhe 

Nachteile: 

usgleich oblem führt zu 

u ·· dich m Aufwand; vtl. eu Hche 
Progn s abw ichungen 
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W iederkehrende Be'iträge: B'ildung der E'inheiten 

Zus am m e nhä ne:em d bebautes. Ge b iet: 
tre·nne,ndl wiriken Ba1hnanla:11:e·n, f lüsse, breft:e Straß,en, 
Sta dtma1u e·m , Pa rkanlace·n 
(es sein denn, 1enü1end Verbindunien heben die Triennune a1uf) 
- z.B. Brücken 

Im ReeelfaH für jedlen Ort.stlei'I m inde:stens e ine eieene E1inhe:it 

Keine Kriiterien.~ Politische Zuo,rdnune der Gemeindeteile., 
bio ße B,e bau u:n,~p lan1ren1ze:n 

Ausnahmen: 
stru ktureH 11ravjerein.d u nterschied r eher Straßenausbauaufwand 

fBeis:pie l: Reines Woh na;el!:J iet -Gewe•ribe1ebjet; 
historischer Orts:ke.rn - Neubau1eb ie·t }1 

N: "c:ht ein:zu'bezieihen: 

Noch inicht erstma11s he r1e·st,el lte An la1en { He.rsteHu n1sflktion 
beachten) 

Anwe·ndune der Versc::honu ncsre=•el'n : 

Girundstüc:llce·, für d ie EB ode;r SAB für d·ie Anllae;e l)eleistiet wurde oder 
,d ie Leistu n1 :zu erwarten ist ( berüciks.ic:iht ie;u;n,1sf ä h1i,11:e,r Ze it ra.um bis :zu 
2.0 J,ah ren)1 

Aber: Ver.sc.honune bezieht s ich nur auf betroffen,e Grundst ücke - Die 

Straße :bleibt Bestandte.H der Einheit 
Verteilun115p.hase: Die Ve-rschonune e inzelner Grundstücke e ·rhöhit den 

Beiitra11 für d"e ülbr:i1en Gr;undstüdke 
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Stadt 

Traunreut 

Sa„ 

Ortst eil ,,IBeitrag.sdo irfll 

Extrem-Beispi1el fü r ungünstig,e Ergebnis 

kB. inn ·t b1ldung und Ve 

, Ob a~nlinl 7 Sl1~n 

~ t10 Gr.undstucke 

~lle Slta~ .A"-S :erMaß iwJert lt 

\ . l'Ol ltle~fa 2D r6l 

Wl&e ,A' :,M em~ -1 G,m-wtk~ 

O,rtsteH „ Beltragsd orf" Korrektui;: 

Unten lli111'ks a111,steHe 5 .000,- , Jahr - lkorr,ekt J .l!J00, - 1 J allr 
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Wiederkehrende Be'iträge: G,e,winner - Verlierer 

'6 ewi ner Anlieger d e;r eme erte111 Straße 
alle ij brige n Ali1 lieger in der Einl\teit Verlierer 

Gewinner Anlieger de.r reinen Anl iegerstraßelllil 
Anlieger der Haupt- und 1Durd1gangsstraßen Verlierer 

fi ewi er Anlieger an den nicht-k:lassifizie.rten Straßen 
Anlieger der klassifizierten Straßen Ved1erer 

fi ewi er 'Eckgrundsffioke i11nerhalb der 6inheit 
11,rndwirtschattl ic.h genutzt,e Grn ndsti.kke Ve,rlierer 

7. 
Wiederkehrende 1Beiträge : Alternative n 

Erhebung von Vorauszahlungen 
o Nicht nur al,s Einmalzahlungen 1mög:lich: 
o w'iederholt zulä,ss1g, .z„B. nach 

Baufortschritt 

Verrentung 
o Bis zu 10 Jahren ,_ 
o verring,ert den jä1hrlichen Beitrag um 

eine Zehnerpotenz 
o Vorliegen einer Härte nicht ,erforderlich 
o N iedriige V,e,rzi nsung 

Ratenzahlung und Stundung 
o In Fällen persönlicher Hä:rte 
o N iedriige V,e,rzi nsung 
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'Wiederkehrende Beiträ,ge: pro und contra 

Die wicht:igst,en Argument,e, 

- Pro, 

- Co,ntra 

� Chairme der njedrieen Beit1rä,1e - Ld .. R. niedrie:er 3.
ste'I lieer Betrae 

� Keine M"'nimafal'us'bau-Forderuneen seiten,s der 
An liei'e'r 

� Ansp•ruchsdenken der AnUea:er erle ich te:rt 1roß
zü1i!1e PI anu neen 

� Kein. Hinaus.schie!ben notwendieer Bauma ß 

nahmen 
� Keine Zufa 11 sb e l astun: be'i G ru ndistücl!csh uf 

� Beitraeszahfone für Straßen, d:ie nicht auseebaut 
we:rden 

� Anspruch:sde;nlcen - Wunsch nach ,e:,roßzüe,ieem 
An bau der ,e ie;en e n Straiß e 

� Bildune; der Einhe it,en risHicobehaftet 
� Venchonunesreee]n ,e•rs,chweren d ie, Bi'ldune 

vernünft~r•er Einheirten 

� Hohe Be11astune de:r Ve1rwa,rtuni' 

'Viel-e 1.veirtae BnZiellheiten sowie Argu,l'llil.ente p:ro und ,tontra finden Si:e, bei1 

www. ersch I ie ß un,Esbe itrae;s recht .die 

Ein Serv,iüe der Autorei;i des 
Matioch/Wiens &sdhliell:11ngsbeitrags:recht - Ver ag-s;gruppe Hfühig Jlehle Rehm GmbH 

ICop:.,right Gerih,ard Wiens 201.6 

Verv·ielfältrgung ode;r ·weiterg;i,be an 

Dr itte n11r mit Zusti'mmungdes 

Verfas.sers 
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